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Abgeordnetenhaus

38 Sitzung vom 1 März
Am Minſſtertiſche v GoßlerPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des Ge

ſetzes betreffend die Gericht skoſten bei Zwangsverſteige
rüngen von Gegenſtänden des unbeweglichen Vermögens Der
Entwurf wird ohne Debatte an die Kommiſſion zur Vorberathung
der Subhaſtationsordnung verwieſen

Darauf wird die Berathung des Kultusetats fortgeſetzt
Elementarſchulen Beſoldungen und Zuſchüſſe für Lehrer
und Schulen

Abg von Heydebrand und der Laſa hätte erwartet daß
ein Schuldotationsgeſetz von der Regierung eingebracht wäre denn
die jetzigen Wirren könnten nicht r Verfügung ſondern nur
durch Geſetzgebung beſeitigt werden Namentlich in Schleſien er
heiſchten die Mißſtände dringende Abhilfe die Urſache für dieſelben
ſind einmal daß die Vorausſetzung der früher erlaſſenen Beſtim
mungen hente nicht mehr vorhanden ſind und dann daß das Ober
verwaltungsgericht nicht dem Sinne der Beſtimmungen gemäß und
nicht einheitlich über die Vertheilung der Schullaſten entſchieden
hat Dauernde Abhilfe könnte nnr ein Schuldotationsgeſetz brin
gen Vorläufig aber könnte ſchon ein Geſetz helfen das nur fol
gende Paragraphen enthielte Die Beſtimmungen des katholiſchen
Schulreglements von 1801 ſoweit ſie die Aufbringung des Lehrer
gehalts und der Schulbedürfniſſe betrifft finden auf katholiſche
Schulen und mit den Modifikationen des Landtagsabſch edes von
1829 auch für evangeliſche fortan mit der Maßgabe Anwendung
daß es der Gemeinde überlaſſen bleibt daß ſie über den Aufbrin
gungsmodus der auf ſie fallenden Quote einen durch die Verwal
tungsbehörde zu beſtätigendem Gemeindebeſchluß faßt Redner
erbittet zum Schluß Auskunft über die Präſtationsliſten

Abg Seer ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners in
Bezug auf ſeine Heimathsprovinz Poſen an Die Mißſtände
ſeien ſo groß daß z B ein Beſitzer von 200 Hektaren das Doppelte
zahlen mußte als ein Rittergutsbeſitzer von 1400 Hektaren Am
ſchlimmſten ſteht es aber mit dem Patronatsrecht Bei einer
Schulgemeinde von ſechs Gütern und zwei Bauerngemeinden ſind
vier große Güter frei von den Schullaſten weil das Patronats
recht damit verbunden iſt Die anderen müſſen die Schule unter
großen Aufwendungen allein erhalten Abhilfe ſei alſo dringend
nothwendig

Miniſter v Goßler findet die Zuſtände im ganzen richtig ge
zeichnet und wird den Vorſchlag des Abg v Heydebrand in Er
wägung ziehen Die Frage ſei ob man die Laſten anderweitig
vertheilen könne ohne daß der Staat belaſtet wird Dies muß
die Vorausſetzung für jedes Dotationsgeſetz ſein Ein Entwurf
für ein ſolches Geſetz iſt bereits ausgearbeitet allein es iſt dieſe
Frage ein Ei des Columbus denn bei den jetzigen wirthſchaftlichen
und ſozialen Verhältniſſen müſſe man die fortwährende Ver
ſchiebung des Beſitzes wohl im Auge behalten Die Regierung
widme der Angelegenheit volle Aufmerkſamkeit und werde die
vorgetragenen ad wohlwollend prüfen
Geh Rath Raffel erläutert den Zweck der Präſtationsliſten

dieſelben würden von der Regierung nur gefordert eine ſumma
riſche Ueberſicht über die Fähigkeit oder Unfähigkeit zur Tragung
v h itrügen zu Neubauten und zur Beſoldung der Lehrer zu
erhalten

Abg v Ludwig behauptet daß die Gutsbeſitzer keine Veran
laſſung hätten meh zu den Schullaſten beizutragen wie jeder
andere Früher als die Lehrer noch die Aufgabe hatren für die
Gutsbeſitzer gute und rechtſchaffene Unterthanen zu erziehen hatte
der Gutsherr ſie auch zu unterhalten Mit dem Fortfall der
Unkerthänigkeit muß auch dieſe Verpflichtung aufhören

Miniſter von Goßler Die Geſetzgebung hat zwar manche
Rechte der Gutsherren beſeitigt ihnen aber nicht auch die Ver
pflichtungen abgenommen für die Schule zu ſorgen dieſelbe be
ſteht vielmehr nach dem Landrecht fort

Abg Frhr v Eckardſtein beſchwert ſich über eine Verfügung
der Regierung zu Potsdam nach welcher eine Reihe von Gutsan
gehörigen als leiſtungsfähig von den Schullaſten befreit wird
ſodaß die Gutsherren für ſie eintreten müſſen Das Verhältniß
zwiſchen dem Gutsherrn und dem Tagelöhner in Bezug auf die
Schullaſten ſei die des Bürgen Ohne daß man nun den Schuld
ner erſt in Anſpruch nimmt verlangt man ſofort vom Bürgen die
Leiſtung Das iſt juriſtiſch unhaltbar Aber andererſeits iſt auch
dieſe Maßregel nicht unbedenklich weil die Regierung alle die
jenigen die ſie für leiſtungsfähig erklärt eventuell mit Exekution
bedrohe wenn ſie ihre Verpflichtungen nicht erfüllen Damit wird
von einer Behörde die ſich königlich preußiſch nennt dem vielbe
kämpften Exekutor die Thüre geöffnet

Geh Rath Rafſfel hält die Bedenken des Vorredners für un
berechtigt weil die Subſidiarverpflichtung des Gutsherrn keines

ſus Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Stimmen hinter der Epheuwand Es war Joſua Harth
muth der jetzt ſprach

Sie halten mich nicht im Geringſten auf Herr Baron ich
bin um dieſe Zeit in der Fabrik durchaus entbehrlich und ſch
wundere mich daß mein Direktor noch immer darin ſteckt
er iſt von einem Feuereifer beſeelt Wüßte ich nicht daß er
ein vorzüglicher ausgelernter Fachkenner iſt ich müßte ihn
für einen Lehrling halten der in kürzeſter Friſt die noth
wendigſten Kenntniſſe ſammeln will und mit fieberhafter

aſt dabei zu Werke geht Er wollte uns hier aufſuüchen
aber natürlich läßt ihn nun wieder die Fabrik nicht los
Setzen Sie ſich gleich Tell a dieſe Bank von Stein, Herr
Baron dies iſt augenblicklich der angenehmſte Platz im
San Garten Wünſchen Sie eine Cigarre

Jch danke Herr Hartmuthl Wiſſen Sie daß mir trotz
der liebevollen Aufnahme im Hauſe meines Onkels R der
S önheit der Gegend der Boden förmlich unter den
brennt Hieße es nicht pure Unhöflichkeit glei am erſten
Tage nach meiner Ankunft einen ſo langen Urlaub von meinen
Gaſtgebern zu erbitten wäre es nicht heute wo in Glückshafen
Beſuch erwartet wird doppelt unpaſſend von mir mich zu
entfernen ich wäre längſt auf dem Wege meine Miſſion zu
erf S haben

Alſo Sie wirklich eine ſolche in hieſiger GegendNatürlich Ich ſchrieb es ja meinem en So lieb ich

den Onkel und die Tante habe ohne dieſen andern Beweg
grund wäre ich ſicher nicht hierher gekommen

Und dieſer Beweggrund iſt ein eheimniß
Ja Es klang männlich feſt und beſtimmt
o als ließe ſich nun und nimimermehr etwas daran

eln
Wie lange müſſen Sie abweſend ſein
Wenn alles gut ginge dann brauchte ich einen Tag

doch wird es damit ſchwerlich abgethan ſein ich werde
fürchte ich mehrmals fort müſſen
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wegs bedingt ſei durch die vorherige Vollſtreckung der Exekution
und weil die Reuierung die Laſten für die für leiſtungsfähig Er
klärten ſehr vorſichtig bemeſſen habe

Abg Frhr v Eckardſtein hält daran feſt daß der Bürge
nicht vor dem Schuldner in Anſpruch genommen werden dürfe
Daß aber die Subſidiarverpflichtung des Gutsherrn ein Bürg
ſchaſtsverhältniß iſt wird von bedeutenden Juriſten anerkannt

Abg Dirichlet beſtreitet dies Man könne nicht das Civil
recht einfach auf öffentliche Rechtsverhältniſſe übertragen Der
höchſte Verwaltungsgerichtshof habe ſich gegen die vom Vorredner

vertretene Auffaſſung erklärt xAbg v Riſſelmann fragt an wann und nach welchen Prin
zipien eine Gemeinde für präſtationsunſähig bei Aufwendungen
für die Schule erklärt werde

Geh Rath Raſſel erwidert daß dies von den konkreten Er
mittelungen in den einzelnen Fällen abhänge

Abg v itzewitz Es iſt eine Ungerechtigkeit wenn die Guts
beſitzer nach den Beſtimmungen des Landrechts zu den Schullaſten
herangezogen werden Man hat die Erbunterthänigkeit aufge
yoben weil man eine liberale That thun wollte Hört hört links
ohne zu erwägen wo die nöthigen Mittel für die jetzt vom Staate
zu übernehmenden Pflichten herkommen ſollen

Abg Zelle Der Herr Vorredner hat die Aufhebung der Erb
unterthänigkeit eine liberale That genannt Will er vielleicht auch
dieſe Geſetzgebung zurückrevidiren Wenn die vielen Beſchwer
den und Rechtszweifel die hier erhoben ſind gerechtfertigt ſind
ſo zeigt das nur daß unſere Schulgeſetzgebung keine feſte Baſis

e e aß ein Unterrichtsgeſctz wie wir es ſchon lange fordern
nöthig iſt

Abg v Qu aſt erwidert im Namen ſeiner politiſchen Freunde
daß ſie die Aufhebung der Erbunterthänigkeit für ein großes Glück
halten Dieſelbe ſei auch keine liberale That ſondern eine That
des preußiſchen Königthums

Darauf wird der Titel bewilligt Es folgt Tit 28 Behufs
Errichtung neuer Schulſtellen 218,362 MkAbg Strogler erhebt Beſchwerde über das Vorgehen der
Regierung zu Minden und fordert daß dieſelbe mit den noth
wendigen Neubauten der Anſtellung von Lehrern ein langſameres
Tempo einſchlägt und auf die ökonomiſche Lage der Gemeinden
Rückſicht nimmt Nur wo das Beſtreben nach höherer Bildung
hervortrete ſolle man mehrklaſſige Schulen auf dem Lande ein
richten Sonſt würde ein Lehrer und eine Klaſſe ausreichen
wie bisher ſchon ſeit langer Zeit

Geh Rath Schneider antwortet daß viele Gemeinden ſo
große Ausgaben auf andere Dinge verwenden daß ſie ſich For
derungen für die Schule gegenüber ablehnend verhalten Was
im Dienſte eines geordneten Schulweſens unerläßlich ſei müſſe
man verlangen dazu gehört aber daß man nicht einem Lehrer
eine zu große Zahl von Schülern aufbürdet und ihnen nicht Unnie zumuthet

Abg Stroſſer Die letzte Redensart widerſpricht dem was
in Preußen zwei Jahrhunderte hindurch beſtanden hat Mit
einem ſolchen Worte kann man nichts beweiſen

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Titel genehmigt
Bei dem Tit zu Schulbauten 500,000 beantragt die

Kommiſſion Bewilligung Wie der Referent Abg Graf v Lim
burg Stirum ausführt ſind die Zuſchüſſe zu den Koſten für Schul
bauten bisher aus dem Allerhöchſten Dispoſitions Fonds bei der
General Staatskaſſe gewährt worden Den ſich fortgeſetzt ſteigern
den Anſprüchen welche namentlich durch die Vermcehrung der
Schulſtellen entſtanden ſind vermag der genannte Fonds nicht mehr
zu genügen ohne ſeiner nächſten Beſtimmung entzogen zu werden
Es iſt daher ein beſonderer Fonds zu Schulbauten ausgeworfen
und ſeine Höhe nach dem ungefähren Durchſchnitt der in den letzten
h Jahren für dieſen Zweck anfgewendeten Beträge bemeſſen
worden

Abg Dr Windthorſt Der Vertreter der Regierung hat in
der Kommiſſion geäußert daß dieſe Poſition in ſtetem Steigen
begriffen iſt Nun wiſſen wir daß die Abſicht beſteht die ganze
Schullaſt auf den Staat zu übernehmen Das wäre eine Ver
ſtaatlichung der Schule und der Einfluß der Gemeinde auf die
innere Schulangelegenheit würde noch mehr abnehmen Das erſte
Zeichen dieſer Verſtaatlichung iſt dieſe Poſition Jch werde des
halb gegen dieſelbe ſtimmen zu einer Erhöhung des Dispoſitions
fonds wäre ich gerne bereit Wir können es uns nicht gefallen
laſſen daß durch eine ſo harmlos erſcheinende Abänderung die
Rechte der Gemeinde beeinträchtigt werden

Miniſter v Goßler Auch bei dieſer Poſition gehe ich wie
überhaupt immer von dem praktiſchen Bedürfniſſe aus Und da
iſt es doch nöthig auf dem Gebiete der Schulbauten zu einer
Einigung zu kommen damit bei dem Steigen unſerer Bevölkerung
nicht ein Lokalitätenmangel eintritt Auch ſind von allen Schul
kindern nur die Hälfte alſo 2,000,000 in entſprechenden Räumen
untergebracht und man muß zugeben daß die Baulaſten für die
Gemeinden die drückendſten ſind ein organiſches Vorwärtsarbeiten
auf dieſem Gebiete iſt ſchwer möglich wenn alle die einzelnen
Summen aus dem Dispoſitionsfonds genommen werden ſollen

W wird das Ziel Jhrer Fahrt ſchwerlich zu verbergen
ein

a es bekannt werden wenn nur der Beweggrund ver
borgen bleibt

ine Pauſe entſtand man hörte ein ſchwaches Sommer
lüftchen mit den Epheublättchen flüftern dam fragte Hart
muth s Stimme wie mit plötzlichem Entſchluß

Was ſagen Sie zu Jhrer Couſine Wern Finden Sie ſie
ön
Baron Triſtan ſchwieg ein Weilchen dann erwiderte er in

a W ich noch Ht vJch weiß es eigentlich noch gar nicht Bis jetzt hat mirder wechſelnde Ausdruck ihres Seſichts ſo viel zu denken ge

geben daß ich die Züge noch nicht darauf geprüft habe ob ſie
die Schönheitsprobe beſtehen Wera ſollte i Augen hüten

ſie plaudern vieles aus was die Lip
e klug und ſo ſchen dabei ſo ſelbſtbewußt und doch ſo
efangen

Und wie deuten Sie ſich dieſe Gegenſätze
Mir ſind es keine Es ergiebt ſich eines aus dem andern

Klug iſt ſie von Natur und durch eine angemeſſene Schulung
ſcheint mir ihr Geiſt geſchärft und gefeſtigt was Wunder
daß ſich ein Mädchen mit einer Wünſchelruthe in Händen vor
der ſich alles faſt alles blindlings beugt mit ſcheuen
Augen in einer kleinlichen Welt umſieht ſo daß ihr der
klare offene Blick wahr von falſch echt von unecht zu unter
ſcheiden getrübt iſt daß ſie durch i Goldſchleier meiſtZerrbilder ſieht Aunuch ſelbſtbewußt hat ſie dieſe Erziehung

emacht und doch e weil ſie und ihren eigenen
derth kennt wird ſie befangen den Men enüber die

nichts nach ihrem innern Gehalt fragen denen ſie nur nach
ihren Millionen wiegt Mich dauert dies arme Glückskind
in ſeinen goldenen Feſſeln die es überall hemmen und feſt
halten Mir kommt es vor wie ein ſeltener Vogel den man
in Freiheit wohl bewundern würde nun trägt er
ein goldenes e um den Hals das ihn ſchmückt ein
anderes aber um den Fuß das ihn drückt und feſtſchmiedet

und unten rund um Wohnſitz des kleinen Ge
augenen ſteht eine ehrfürchtige Menge geſchaurt und ſtarrtwertd und anbetungsvoll empor d ahnen wie ſich

tolz verſchließen

Wenn die Unterrichtsverwaltung eine beſtimmte è Summe zur Ver

an hat kann ſie planmäßig dieſe vertheilen und mit kleineren
nMitteln größeres leiſten Die Befürchtung des Abg Windthorſt

iſt z Peechtigt es ſoll weiter nichts als ein Unterſtützungs
fonds ſein

Rbg v Tiedemann Bomſt tritt ebenfalls den Ausführungen
des Abg Windthorſt entgegen und geht dann auf die Schulbauverhältniſſe der Provinz Poſen ein Die Pflichten des Patrons
beſtehen hier hauptſächlich in der Lieferung von Holz und anderem
Material wenn daſſelbe vorhanden iſt enn ein Gut alſo ſeine
Wälder abgeſchlagen hat ſteht es günſtiger als ein anderes Solche
Ungerechtigkeiten dürften nicht weiter beſtehen

Abg Bachem erſucht den Miniſter darauf zu achten daß bei
Schulbauten mehr wie bisher die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit
der betheiligten Gemeinden berückſichtigt werde Für die Be
gründung meiner Bitte kann ich mich berufen auf einen nicht
eng gewürdigten Erlaß des Amtsvorgängers des Herrn
Miniſters wie denn überhaupt manche Keime die unter Herrn
v Puttkamer ſich zu entwickeln ſchienen wieder verſchwunden
ſind Sehr richtig im Centrum Dieſer Erlaß ſchärft ein nur
in den allernothwendigſten Fällen und unter Berückſichtigung der
Gemeindeverhältniſſe zwangsweiſe Schulbauten zu fordern Auf
die Anforderungen der Behörden gehen die Gemeinden leider nur
zu häufig ein und laſſen ſich namentlich durch den Einfluß des
Bürgermeiſters zu Beſchlüſſen hinreißen die ſie ſpäter bereuen
Sollte es nicht angezeigt ſein die Verfügung nochmals den Be

hörden einzuſchärfen BeMiniſter v Goßler verſichert daß die Regierung mit den
Wünſchen des Vorredners durchaus einverſtanden iſt und den
ſelben ſchon von jeher Rechnung trägt Er habe ſämmtliche Be
hörden zu einem Gutachten aufgefordert wie die Schulhäuſer am
zweckmäßigſten und billigſten bergepellt werden könnten

Abg Kieſchke Jch glaube daß die Erwägungen des Abg
Bachem wenig dazu beitragen zu entſcheiden ob die Poſition zu
bewilligen iſt oder nicht Die Kommiſſion hat ſich gefragt ob es
zweckmäßig und möglich ſei eine ſolche Poſition in den Etat ein
zufügen Dieſe Frage wurde bejaht Die Vertheilungen aus dem
Disvoſitionsfonds können nicht ſo gerecht ſein denn die Be
willigungen gründen ſich nur auf die Berichte der Miniſter Nun
hatte die Kommiſſion zu fragen ob die Form der Einſtellung in
den Etat unbedenklich iſt Es iſt nicht zu verkennen daß eine
ſolche Forderung in einen Etat ſehr ungewöhnlich iſt Jn Zukunft
muß die Staatsregierung etwas näher darlegen welche Gemeinden
berückſichtigt werden ſollen Wenn das nicht der Fall wäre würde
dem Miniſter eine halbe Million in die Hand 4 ben werden
ohne die Garantie zweckmäßiger Verwendung u gewann die
Kommiſſion die Ueberzeugung daß die geforderte Summe nicht
zu hoch iſt Deshalb bitte ich die Poſition zu bewilligen

Miniſter v Goßler erklärt ſich bereit die Grundzüge der Ver
wendung dieſer Summe im nächſten Etat darzulegen

Abg Büchtemann ſpricht gegen die Poſition weil er die
Grundzüge der Verwendung nicht kennt und nicht weiß ob die

ſelben nicht geſetzlich geregelt werden müßten Da könnten wir
Verpflichtungen für die Zukunft übernehmen die wir heute noch
gar nicht überſehen können denn die halbe Million ſoll ja nur
ein kleiner Anfang ſein Deshalb möge man für dies Jahr
wenigſtens die Poſition ablehnen

Abg v Benda Es handelt ſich hier nicht um etwas Neues
ſondern um etwas ſehr Altes Die gane Aenderung iſt daß die
Zuſchüfſe die früher aus einem unkontrollirbaren Fonds herge
geben wurden jetzt in einer beſonderen Poſition aufgeführt werden
Eine Gefahr liegt doch darin nicht Jm nächſten Jahre werden
die Nachweiſungen über die Verwendung geliefert werden Eine
Aenderung der Verfaſſung liegt nicht vor denn es bleibt das

ältniß der Gemeinden den Schulen gegenüber unbe
rühr

Abg Windthorſt hält ſeine früheren Ausführungen aufrecht
er hätte gewünſcht von dem Miniſter die Erklärung zu hören
daß die Rechte der Gemeinden in Schulangelegenheiten nicht
alterirt werden h denn es liege die Neigung in der Luft die
Schule zu verſtaatlichen

Die Poſition wird gegen die Stiwmen des Fortſchritts und
des Centrums angenommen

Bei dem Titel Zuſchüſſe für die Taubſtummen Anſtalt in
Berlin und die Blindenanſtalt in Steglitz macht Abg Götting
auf die großen Erfolge des Taubſtummen Unterrichts aufmerkſam
Allein es ſei noch nicht genug geſchehen um dieſe Wohlthaten
allgemein zugänglich zu machen Dazu müßten wir auch für
dieſe Unglücklichen den Schulzwang haben Der Herr Miniſtermöge ſich der Sache warm annehmen

Miniſter v Goßler erwidert daß ſchon ſeit Jahren auf die
Pflege des Taubſtummenunterrichts von der Regierung jede mög
liche Sorge verwandt werde Allein der Durchführung des
Schulzwanges ſtehen doch große er nd entgegen Es
fehlt an Anſtalten und Lehrern um alle Kinder unterzubringen
denn in Oſtpreußen ſind z B unter 417,000 Kindern 1001 taub

der kluge arme kleine Vogel in die luſtige Freiheit ſehnt und
ihr Treiben verachtet Sehen Sie das iſt Weral So iſt
ſie mir erſchienen

Ehe Hartmuth Zeit fand zu antworten knirfchte der Sand
unter einem feſten Schritt und eine dritte Stimme fagte

Verzeihung daß ich etwas ſpäter e a bin allein ich
fand mancherlei zu thun Es ſind Briefe für Sie da Herr
v r riß nur Jhnen ſelbſt einhändigen will

oſua erhob ſich
Ja ja das iſt eine alte Gewohnheit des ſchwarzen Burſchen

mit der man rechnen muß er nimmt alles wörtlich ſo
auch das Eigenhändig auf den Briefen daun muß ich ihm
ſchon den Willen thun Auf Wiederſehen

Es war eben nicht zu verwunderlich daß Jlgenſtein jetzt
daſſelbe Thema aufnahm welches Hartmuth ſoeben berührt

war es d der Angelpunkt der ganzen G um den
ſich vielfältige Kombinationen und Berechnungen drehten

Nun Herr Baron wie ſagt Jhnen der Auf t hier
zu und wie gefällt Jhnen die Erbin von Glückshafen

Offenbar ſchien es Triſtan gerathen dem Manne
gegenüber mit ſeinem Urtheil zurückhaltender zu ſein als er

es gegen den alten bewährten Freund des Hauſes
geweſen

Bis jetzt beides ſehr gut erwiderte er doch läßt
ſich eine junge Dame wie meine Couſine Wera nicht nach
i kurzen B ſ iltig beurtheilenl haben St ſehr dehtt St denen de

hier zu verweilen ie gedenken wohl recht lange
Das weiß ich noch nicht Es kommt darauf an in welcher

Weiſe ſich der mir gewordene Auftrag h
Ach die geheimnißvolle diplomatiſche Sendung Wiſſen

Sie auch Herr Baron, ſagte jetzt Bruno ſcherzend d man
in hieſiger und ſchwerlich an dieſe gehei e Miſſion

s Jhnen vielmehr einen ganz anderu als
eſache Jhres längeren Verweilens zuſchreiben wird
Die Lauſcherin in der Hängematte konnte die Geſichter derbeiden Männer e ſehen Si konnte den ſcharfen b

renden Blick nicht ſehen den Jlgenſtein auf den neben i
Sitzenden warf einen Blick der um jeden die
des Andern erforſchen wollte und ihn abſichtlich verwundeh



ſtumm in Weſtpreußen ſogar unter 303,656 Kindern 1176 taub
ſtumm

Bei dem Titel Zuſchüſſe für die Fortbildungsſchulen begrüßt
Abg Wißmann es mit Freuden daß die Poſition gegen das
Vorjahr um 20,000 M erhöht iſt denn dieſe Schulen wirken in
der That Freie Dieſelben wären auch ein Mittel zur
Löſung der ſozialen Frage

Der Titel wird bewilligt und damit iſt Kap 121 erledigt Es
ſolgt Kap 122 Kunſt und Wiſſenſchaft Tit 1 un ſt
muüſeen zu Berlin Dabei ſpricht Abg Kaufmann Centrum
ſeine Freude über den Erwerb der HamiltonSammlung aus

Abg Graf Limburg Stirum wünſcht man möge unter An
wendung des elektriſchen Lichtes die Kunſtanſtalten an des Abends
ugänglich machen denn ein großer Theil der Bevölkerung hat
n Tag über keine Zeit die Sammlungen zu beſuchen und an

den Schönheiten der Kunſtwerke e erheben Deshalb möge
man ihnen wenigſtens des Abends dieſe Erholung gewähren

Miniſter v Goßler erwidert daß ſeiner Meinung nach die
Muſeen abends nur dann geöffnet werden könnten wenn das
elektriſche Licht zur Anwendung käme Er habe in dieſer Hinſicht
die verſchiedenſten Verſuche bet Gelegenheit der Münchener Kunſt
ausſtellung anſtellen laſſen und werde dieſelben in nächſter Zeit
auch hier fortſetzen

Abg Schmidt Stettin wünſcht daß wie in De ä auch
die königliche Bibliothek elektriſch erleuchtet und des Abends ge
öffnet werde

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und Tit 1 ebenſo
Tit 2 und 3 genehmigt

Sodann wird die Berathung bis abends 7 Uhr vertagt
Schluß 3 i Uhr

Abendſitzung am 1 März
Am Minſſtertiſche v Goßler

Frhr v Heeremann eröffnet die Sitzung um
79 hrDie Berathungen des Kultusetats werden fortgeſetzt bei
Kap 122 Kunſt und Tit 4 Vermehrung und
Ünterhaltung der Berliner Sammlungen 325,000

Abg Reichenſperger Köln kann ſich von der elektriſchen
Beleuchtung der Kunſtſammlungen wenig Erfolg verſprechen und
d nicht daß der Abendbeſuch der Muſeen viel zur künſtleriſchen

usbildung des Volkes beitragen werde Für die National
galerie müßte nur das Beſte und zwar bald erworben werden
denn je länger man da zaudere deſto theurer würden die Werke

Abg v UÜechtritz Steinkirch wünſcht daß die Werke leben
der Meiſter geſammelt werden ſo lange ſie noch nicht ins Aus
land gegangen ſind

Abg Kaufmann II bittet um Berückſichtigung der chriſtlichen
Schule der Düſſeldorfer Akademie

Direktor der Nationalgalerie Jordan erwidert daß dieſen
Wünſchen Rechnung wird durch die Sammlung der
Handzeichnungen lebender Meiſter

Darauf wird der Titel bewilligt ebenſo Tit 35 Bei Tit
36 zur Unterhaltung von Denkmälern und Alterthümern 11,832
Mark bitten die Abgg Spahn und v Minnigerode um be
ſondere Berückſichtigung der Reſtauration der Marienburg in An
ſehung ihrer hiſtoriſchen wie künſtleriſchen Bedeutung
Miniſter v Goßler führt aus daß bis jetzt erſt das Hoch

ſchloß der nördliche Theil ausgebaut ſei daß ſich dabei aber ge
zeigt daß die frühere Beſorgniß das Gebäude würde nur niedrige
Etagen kleine Räume aufweiſen unbegründet war Welche
Summe in den nächſten Etat zu dieſem Zwecke geſtellt wird ſei
heute noch ungewiß da man ſich nach der finanziellen Decke ſtrecken
müſſe Mit dem Berliner wie Marienburger Comité ſei er in
Unterhandlung getreten und ſei zu hoffen daß dieſe eine feſtere
Organiſation gewinnen und die Privathilfe wecken würden

Nachdem noch Abg Natorp um Gewährung eines Staats
zuſchuſſes für den Alterthumsverein zu Altena Abg Mosler
um Beſchaffung größerer Räume für das Provinzialmuſeum ge
beten hat wird das ganze Kapitel bewilligt

Es folgt Kap 123 Techniſches Unterrichtsweſen und
Königliche Porzellanmanufaktur Bei Tit 1 Techniſche Hoch
ſchule zu Berlin 224250 weiſt

Abg v Minnigerode darauf hin daß die techniſchen Hoch
ſchulen und die Bauakademie zum Nachtheil der Gewerbeſchul
Abiturienten von den Abiturienten der OberRealſchulen über
ſchwemmt werden Das rühre daher weil dieſen zu viel andere
Berufszweige verſchloſſen ſeien
Geh Rath v Wehrenpfennig weiſt ſtatiſtiſch nach daß von

einer ſolchen Ueberſchwemmung nicht die Rede ſein kann
Poſtſchluß

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

X Jeſſen 28 Febr Nochmals ſei hierdurch auf das unter
gütiger Mitwirkung auswärtiger Kräfte am nächſten Sonntag von
nachmittag 3 Uhr an in hieſiger Kirche ſtattfindende Konzert
deſſen Reinertrag zu kirchlichen Zwecken beſtimmt iſt aufmerkſam

und reizte um ihn dahin zu bringen Aber das Mittel
ſchlug Baron Triſtan maß den Sprecher nur mit
einem ſtolz verwunderten Blick und entgegnete ruhigWenn das wirklich geſchieht nun ſo pg ich es eben

dulden und mich und die wißbegierigen Menſchen auf die Zeit
vertröſten da ich von hier abreiſe ohne mir den Krondiamant
2thauen s erobert zu haben

Jlgenſtein lächelte
Jch wollte mich wahrlich nicht in Jhr Vertrauen drängen

gber Sie werden das zugeben eine ſolche Vermuthung liegt
Wer nahe Wenn ein junger Mann von Jhrer Geburt und
Jhrem Aeußeren eine ſo weite Reiſe unternimmt und ſich ſo
ſorgfältig dabei in ein Geheimniß hüllt ſo fragt man ſich
unwillkürlich Ou est la femme

Und ich könnte Jhnen darauf erwidern daß vornehme
Geburt und glückliches Aeußere einem jungen Manne der mit
aller Kraft danach ringt ſein tiefverſchuldetes Familiengut aus
Wucherhänden frei zu machen eine Aufgabe die noch Jahre
in Anſpruch nehmen wird noch keine ehrenvolle und ge
ficherte Stellung in der Welt ſchaffen und nur im Beſitz
einer ſolchen kann nach meiner r t ein Ehrenmann einem
Mädchen die du bieten Jch halte es für erniedrigend der
Mopn au zu u MUnd wenn nun ein ſolcher Mann wie Sie ihn ſchildernein reiches Mädchen liebt was dann un ſo

So hat er die Verſuchung u r und ihre Nähe zumeiden geht das nicht an v muß er ſchweigen und

Se nun e alen e h hie Sei
die ſeiner und ihrer würdig iſt 4 geh gatten Hat

e

e e e eher neh a enc mee gKrerden ſege es ten Gnnd Se

emacht Von dem neuen Provinzialgeſangbuche das vomVolnſenntag an auch hier zur Einführun gelangt iſt bereits die

erſte Auflage vergriffen und ein zweiter Abdruck wird erſt in ca
8 Wochen fertiggeſtellt ſein Der hieſige Vor ſchußVerein E Ghielt am 26 d ſeine erſte diesjährige Generalverſammlung Na
der Berichterſtattung über das abgelaufene Geſchäftsjahr ergebenſeh folgende Reſultake Der ſog Kaſſenumſchlag beträgt 307,097
er Geſammtumſatz 202 gewährte Vorſchüſſe 72,957 598 Pro

longationen 241,915 und 22,152 Darlehne iſt 337,024
An Reingewinn wurden 4800 erzielt und es konnte eine Divi
dende von 10 Prozent feſtgeſetzt werden Der Reſervefonds hat
die Höhe von 4101 erreicht das eigene Vermögen des Vereins
beträgt 23,702 Am de e der Verein 366 Mit
glieder Die be Wſchetdenden itglieder des Aufſichtsraths
wurden wiedergewählt

w Aus dem Kreiſe Merſeburg 28 Febr Jn der Februar
Verſammlung des Land wirthſchaftlichen Vereins Holleben
und Umgegend hielt der Departements und Kreisthierarzt
Herr Oemler aus Merſeburg einen Vortrag über Viehſeuchen
und es war derſelbe von Argen Intereſſe für die Viehbeſitzer
Referent beleuchtete zunächſt die Geſetze für Die und zog
daraus die et erre für die einzelnen Fälle der ver

ar Seuchen Wenn die Beſitzer gegen die beſtimmten Vor
ſchriften verſtoßen ſo tragen ſie ſelbſt die Schuld wenn ihnen
alsdann die Entſchädigung nicht gewährt wird Da in hieſiger
Gegend in der letzten Zeit die Lungenſeuche unter dem Rindvieh
häufig aufgetreten iſt ſo verbreitete ſich das Referat im 2 Theile
beſonders über dieſe Art der Verſeuchung des Viehbeſtandes

z Schafſtädt 28 Febr Die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder
iſt im Laufe die e in unſerm Städtchen erheblich gewachſen
ſodaß die Königliche Regierung zur beſſeren r des Unter
richts und um einer Ueberbürdung der Lehrkräfte abzuhelfen die
Errichtung einer neuen Schulkaſſe angeordnet hat Dazu wird
ein weiterer Lehrer angeſtellt werden eine andere Lehrer
vakanz tritt durch den Abgang eines Lehrers am 1 April er ein

Der Vorſchuß Verein zu Schafſtädt E G ſetzte in ſeiner
W am 25 die Dividende für die Mitglieder
auf 89 feſt

Aus der Elſteraue 28 Febr Jn nnſerer Gegend hört
man jetzt ſeitens der Jagdbeſitzer viele Klagen über die lebbaft be
triebene Wilddieberei Nachdem aufOberthauer und umliegen
den Jagdrevieren ſeit längerer Zeit verſchiedentliche verdächtigeSchiſſe gefallen waren gelang es am Montag dem Forſtaufſeher

Tempelhahn zu Oberthau im dortigen Gehölze ein Jndividuum
zu ergreifen welches nach ſeiner Legitimation gefragt angab
dort ſpazieren gegangen zu ſein Als ſich der Förſter noch mitdem Menſchen beſchäftigte ſprang ein zweiter Kert das Gewehr
zurücklaſſend aus dem Gebüſch und ergriff die Flucht Der erſtere
dem Förſter perſönlich bekannte Mann ſoll aus Röglitz und wie
man hört auch in der Unterſuchung wegen des ſ Z in Gröbers
verübten Gewehrdiebſtahls betheiligt ſein Sollte ſich letzteres
bewahrheiten ſo dürfte trotz ſeiner Angabe den Träger der weg
geworfenen Flinte gar nicht zu kennen die Angelegenheit ſich für ihn
doch ſehr unangenehm geſtalten Seit einigen Tagen ſind ver
einzelte Kibitze und Holzt aub en in unſerer Aue eingetroffen
um Sommer Quartiere zu beziehen

Schraplau 28 Febr Geſtern wurde uns im Schilling
ſchen Lokale ein hier ſelten vorkommender muſikaliſcher Kunſtgenuß
geboten Herr Muſikdirektor Apel aus Halle erfreute uns mit
einem ſeiner rühmlichſt bekannten Triokonzerte Die einzelnen

ausgeführt was das ziemlich zahlreich anweſende Publikum durch
lebhaften Beifall dankend anerkannte Beſondere Würdigung
fand die ungemein effektvoll wirkende Piece für Cello und die
Paraphraſe über Motive aus der Stumme von Portici Sehr

Nachahmung des Dudelſacks auf der Violine Die
ſchieden mit voller Befriedigung und dem allſeitigen Wunſche
baldiger Wiederholung

Aus der Altmark 1 März Jn der Nacht zum 25 Febr
leerten Dieb e den Opferkaſten der Kirche in Polkau einem
Dorfe bei Oſterburg und in der Nacht zum 27 wurde das Gleiche
in der Kirche zu Oſter burg verſucht aber vereitelt doch iſt
man der oder des Thäters noch nicht habhaft geworden Jn
Werben a E beabſichtigt man eine Zuckerfabrik einzurichten
zu welcher ein berliner Unternehmer das Baukapital offerirt jeder
Landwirth der ſich verpflichtet zehn Jahr an mindeſtens 2 Morgen
mit Rüben zu bebauen kann mit 500 Mk Theilhaber werden
Erforderlich ſollen 3000 Morgen Acker ſein

Staßtfurt 27 Febr Nachdem ſich der Kali Konſum
in dieſem Jahre gegen das Vorjahr bedeutend verringert und die
anhaltiſche Regierung eine noch größere Reduktion der Carnallit
Förderung nicht genehmigt hat haben ſich die ſogenannten Kon
ventionsFirmen um ſelbſt Abhilfe zu ſchaffen entſchloſſen die
Produktion von Kali um ca die Hälfte des früheren Quan
tums 65,000 früher jetzt ca 30,000 Ctr pro Tag einzu
ſchränken Sie hoffen dadurch dem Markte wieder die frühere
Feſtigkeit zu geben Wie mir ferner von kompetenter Seite
mitgetheilt wird iſt der Aſcherslebener Schmidtmann Schacht
geſchloſſen Derſelbe muß weil er nicht gemuthet vorläufig

zur diplomatiſchen Carrière beſtimmt ſtudirte Jura und
arbeitete im Auswärtigen Amt Als ich dann in jungen
Jahren meinen Vater verlor bot man mir eine Stelle in der
Armee an machte mich zum Adjutanten des Prinzen Joſef
und ließ mich meines alten Namens und meiner Verbindungen
wegen raſch vorankommen Das widerſtrebte mir ſo ſehr ich
die Güte des Landesherrn darin erkannte ich mußte mir
ſagen daß ich all dieſe Vergünſtigungen ohne jedes Verdienſt
empfing und daß ich als irgend ein beliebiger Bürgerlicheran bei tadelloſer rung und guter Begebeng noch jahre

ang Sekondelieutenant geblieben wäre Ueberdies war
unſer ſeit Jahrhunderten in der Familie Rodach befind
i Stammſitz Fürſtenhall dem unrettbaren Untergang ver
fallen wenn nicht eine feſte Hand in das raſch abwärts
rollende Rad griff So n ich als Rittmeiſter meinen
Abſchied ſtudirte noch ein Jahr Landwirthſchaft und Forſt
kultur auf der Akademie zu E und zog dann zu meiner
Mutter nach FürſtenhallUnd macht Den der neue Beruf Freude

Sicherlich Jch verdanke meinem Streben und meiner
Thätigkeit doch ſchon manches wenngleich die Ergebniſſe

Zug glitt über das ſchöne Geſicht mit der Zeit wird das
auch beſſer werden Man muß nur den Muth nicht verlieren

Eine ſolche Rübenzuckerfabrik wie Jhr Prinzipal ſie hierauf ſeinem Pleßberg hat würde ſich bei mir uns
rentiren der Boden das Terrain die Lage von Fürſtenhall
alles iſt wie gemacht für ein ſolches Unternehmen aber
ohne Kapital kann man nicht operiren deshalb laſſe ich dieſen
Plan ſo gern ich ihn ausgeführt hätte ruhen und wirthſchafte
unverzagt weiter ſehen die Leute dann in einigen Jahren
daß ich ein tüchtiger Grundbeſitzer geworden bin ſo werden
ſie mir weit eher und lieber ihr Geld anvertrauen als es
jetzt einige Standesgenoſſen thäten die par noblesse oblige
dem letzten Erbherrn der Rodach s mit innerlichem Widerſtreben
eine Summe vorſtrecken würden auf deren Rückgabe ſie niemals
hoffen

Fortſetzung folgt

Nummern des gutgewählten Programms wurden verſtändnißvoll o

ergötzlich war auch ein muſikaliſcher Scherz nämlich die täuſchende o

bis jetzt noch ziemlich kümmerlich ſind, ein ſorgenvoller

auf 4 Monate ſeinen Betrieb einſtellen Jn der heutigen
Se e s wurde u a gegen 6 Bettlerverhandelt die theilweiſe auch unter der Anſchuldigung ſtanden
ſeit geraumer Zeit das Land ohne Arbeit durchzogen zu haben

ch Die Mehrzahl wurde außer den Haftſtrafen zur Ueberweiſung an
die LandesPolizeiBehörde verurtheilt Wie verwegen einzelne
Individuen ſind geht daraus hervor daß ein heute verurtheilter
Bäckergeſelle aus der Wohnung eines PolizeiBeamten ein
Paar hohe Stiefel mitgehen hieß Derſelbe wurde indeß dabei
feſtgenommen

Weimar 28 Febr Kommerzienrath Moritzz hierſelbſt
hat zum Andenken an ſeine vor Jahresfriſt verſtorbene Gattin
geb Elkan mit einem Kapitale von 20,000 M eine Louiſe
Elkan Stiftung gegründet zur Unterſtützung kranker Kinder
hieſiger Stadt Die im Juli v J ins Leben gerufene Zeitung

Der Falke hat wegen mangelnder Unterſtützung des Unter
nehmens mit heute ihr Erſcheinen eingeſtellt Nächſten
Sonnabend veranſtaltet die hieſige Reichsfechtſchule zur Feier
ihres erſten Stiftungsfeſtes im großen Stadthausſaal ein Koſtüm
feſt Auf Grund verſchiedener vorläufig nicht näher zu
erörternder Vorgänge zwiſchen der Permanenten Kunſt
ausſtellung und dem Hofuhrmacher Groſch hat dieſer vor
läufig ſein Amt als Vorſitzender des Gewerbevereins niedergelegt
und Glaſermeiſter Fauſer daſſelbe übernommen Von dem
hieſigen Landge richte wurde heute ein junger Mann n 14
Tagen Gefängniß verurtheilt wegen Urkundenfälſchung weil der
ſelbe auf ſeinem Taufſchein die 1863 in 1862 umgeändert und mit
demſelben den Standesbeamten betr des zuläſſigen Alters zur
Verheirathung hatte täuſchen wollen

e Aus Sachſen 27 Febr Ein bedauerlicher Unglücks fall
paſſirte in Auerbach beim Turnen Der Seminariſt Bley
gab bei einer Uebung an den Ringen zu ſpät die Griffe auf ſo
daß beim Abſpringen ſein Kopf etwas ſeitlich auf das bereitge
haltene Sprungtuch aufſtieß und er ſich dadurch eine Verletzung
des Rückenmarks zuzog welche den Tod am zweiten Tage zur
Kelge hatte Das Begräbniß des verſtorbenen Muſikdirektors

erndt vom 106 Regimenz fand heute mit allen militäriſchen
Ehren in Grimma ſtatt Schon in Leipzig wurde die Leiche
mit militairiſchem Gefolge bis zum Bahnhof gebracht Am Grabe
in Grimma waren die Spitzen der in Leipzig garniſonirenden
Regimenter anweſend Hauptmann Fellner vom 106 Regiment
ſprach am Grabe

Die Verwaltung des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Berg
amts zu Könitz iſt dem Herzoglich SachſenMeiningiſchen Berg
rath Herrn v Uttenhoven in Saalfeld kommiſſariſch übertragen
worden

Die Rechnung über die im September v J in Eiſenach
ehaltene 55 Verſammlung deutſcher Naturforſcher undKerzte iſt nunmehr abgeſchloſſen Es ſind nicht allein ſämmtliche

Koſten gedeckt es werden auch die vom Staate mit 1800 und
von der Stadt mit 1200 M geleiſteten Subventionen zurück
gezahlt
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104,30 G Wechſeldo IXA do Dt Soeſt II 102,50 G
42 do Nordbahn G
4 Berlin Anhalt4 Berlin Dresden gr 103,00
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III kw 103,40 G
4 Brl Ptsd Mgd D 103,60 bz
4 Berlin Stettin gar 191,20 bzG
4 Braunſchw Eiſenb 104,20 G
4 Brsl Schw Frb G F 103,00 G
1 d H 103,00 GO

4 Köln Minden IV 101,30 bz
4 do VI 105,20 bzG4 do VII 103,25 bz4 Halle Sor v St g 103,00 G

Amſterdam 100 fl 8 T 169,50 b
zB Brüſſ ,Antw 100 r 8 T 81,05 bzB

2 London 1 Lſtrl 8 T 20,44 b
Paris 100 fr 8 T 381,15 b
Wien öſt W 100 ſl 8 T 170,50 bz
Petersb 100 S R 3 W 204,40 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 LombardAmſterd 57, Brüſſel London 9
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns

4 Mgd Hlbſt 186656 Engl Banknoten 20,435 G
43 do Leipzig A 104,80 bzB 20 Franks Stücke 16,21 bz
4 do do R 101,25 Dollars 4,21 G3 do Wilttenberge 84,25 bzG mperialsMainz Ludw g kw 100,00 b ranz Banknoten 81,20 bz
5 do 1878 I II 104,25 ſterr do 170,80 b4 do konv 100,00 bz Ruſſ do 206,20 bzMan hat mich oft danach gefragt ich weiß aber nicht ob

meine Gründe einleuchteten Ich war urſprünglich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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